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K et(ern, rutschenlnd m Sand buddeln: Neh Beendlgunq der Arbeiten stürnten die moiamb kan <hei Klnder vo er Freude den Fa.räs etieFsp e p atz und
probierten dabei die veß(hiedensten Spielangebot f r€udennrahlend aus

Hamburg und Mosambikr lritv€reint€n (Handwerks-) Kräften

S pie tp tatz der Ku [turen
lm August 2009 machten sich 15 Srhüler und Schülerinnen sowie zwei Lehrer der Gewerbeschule 6
aus Hämbu19 aul den Weg na(h Mosambik. Vor Ort sollte ein multifunktionales Spielgerät, das au(h
die motorischen Fähigkeiten fördert, für die in der Gemeinde lebenden Kinder erbaut werden. Die
deutschen Beteiligten haben sich mit den Schülern der mosambikanischen partners<hulen in eine
Tischlergruppe sowie in eine Malergruppe aufgeteilt. Gemeinschaftl i(h haben die Schüler ihre
künstlerisch-kreativen Fähigkeiten ausgetau5.ht und das händwerklichen Arbeiten geübt.

D e deutschen Auszub dendenwa
ren ir Moamba zusarnmen mit den
Schülern aus dem ca 60 k.n ent-
iernten \4aputo - dre Hauptstadt
der Republik l/losambik n der
Pa'1neßchu e ,,Escolä Profissonal
de Vloamba" lniergebr.cht.
DLrrch d eZLrsammenarbeit mit den
Schü ern der Partneßchuen so len
d e besrehenden Kontakre intensi
v ert (Berufs- Lrnd Sek!ndaßchule
von Moa mba) bez ehu ngswe ,e die
ne! enlwckelte Eeziehunq zur Es
cola N:cona de Aires Vsuas de
t\,4aputo vedief t werden.
Zu den Beschäftigten der airkaf -
schen Berufsrch! e,  devom Orden
der Sa esianer ,,Dom Bosco" ge e,
tet w rd sowe zu e n gen Schülern
bestanden schon persönliche Kon
takte aLr5vorheriqen Beqegnungen
in Mosambik und Hamb!rg

Großzügigt Hitfsmiftel
Der Eilenbetrag zu den Resekoe
ten der deutschen schüler und
schü ernnen betrug rund 900 Euro
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Zuschüsseeh e t das qemeinschaft
.he Prolekt vor der Norddeutschen

Stftung für Urnwelt und Entwck-
ung, d-arn Arbeitskrer Krch che
Weltdienne der Norde bischen ev
uth Kirche sowie dem Harnblqer
nstitut für Beruf che B ldunq Aus
den I/ltleln der Resekasse w!rden
Unterkunft, Verplegung, Fahrtkos-
ten und Kosten des Kuturpro
gramrns bez.h t Zudem übernahm
de deutsche Gruppe dle Verpf e-
qungskosten fürdie schiilerau5 M.
puto während det Autenthalt€s an
der Berufssch! e. Die cruppe aus
N.rnburg brachte aLrch Handwerk
zeuge, Keinmas.h nen und Pro
jektmateral aus Deurschland rn t,
de von Firrnen, nnt l tonen lnd
Prvatpeßonen qestftet wurden
und zLrm Verble b an den PartneF
schulen ben rnrnt s nd.

TlschleFAzubis berichten
N.ch anger Vorbereil!n9 und Pla
nung n es end ch soweit: Unser
Proleki,,Spe platz startet. E n La-

gerb den die Schü er!nseFrcatt-
schue n l,4oamba, dre zwe te
Gruppe besteht.us den anqere r-
ten lünf Schü ern p us tehßr der
Kurstsch! e aLrs l,,4aputo, Lrnd der
dritte Teils nd wir Ha.nburger: Ste-
tane Kon 9 {Ausb dungsberreb
T3chler nnung Hanrburq), Ddn el
taack ( Ischere W Curdt und
sohn),  Hannah PLrrps (Tschlerei
Ho zverb ndungen Berqedorf), An
drew l,4eyer (T schlereiZeze Möbe -
bau GmbH) und Nk Dabestern
(Tßch ere Oberwemrner)
Durch das Internet haben wir im
Vorie d ln5ere ldeen lnd Voßte -
lungen bezüq ch der cen.tung
des Sp€lpatzes zum Te aunaLr-
schen können Dennoch snd wr
be unseren eßten Prolektbespre
chungen und be der Arbet nner-
ha b kieinerer ArbeitsgrLrppen sehr
überascht, we 9!t lnsere ,,Spe
patzurnrisse" zue ndnder passen
und si .h kombnieren assen.
Unser Sp e platz so I ein a!5 mehre
ren E ementen zusdrnmenges€tz-

tes Fantaseter daßte en ß be
steht als ener. qroßen, beg€h-
Lrnd bekletterbaren F9chkopf.
Durch 8a anc erba ken lnd -pfos
t€n entsteht e ne Verb ndung zum
Ketterqerrist Deses n rnit e nenr
K et temeu undener Hänqebrr icke
benückt,  de an ei fer  keinen Klet ,
teMand endet. Kettert man d ese
h na!t ,  kann man auf€iner mitPa
ne bespannten Holzrutsche in das
nrt Sand qefüllte Wasse recken
geangen, weches mt bLrnter \4o
saken vere( st Die urnst€hen-
den Bänke werden rn t se bn ent
worfenen T €rmotven veßehen.
ß wurden nrehrere Arbetsgrup-
pen qeb det und unteßched che
Arbeitsfeder abqeneckt En Te
kürnmerle s i .h um de Bengung
des Bas5ns, en anderer beqrnnt
m t den Grabunqen frir d e eßten
Fundarnente D € TschlerqrLrppe
begann hre Arb€t n der S.hu
werkstatt De E nnchtunq sowe
das uns z!r VedLjgung nehende
l\,4ater a ne en lns vof Herausfots
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Fa.hausiaurh zw(h€n den Auszub ldenden Gemeinsato*handwer[  .hes
Lernen verb ndet Dabe .ahmen d e mosamb kan (hen s.hu er m r Beqeiste
ru.g das Fa.hwßßn der deurschenT<h er aul

detuiqer A e r  aerKaf{Jders. l l
qLr; endef r,"1.5.h re, oerer rote
rend€ 5. ie l re r ' .ht  mehr !  e m t
!  r ,em !ag--b; t t  qene.5an fa1,
a5st enem e "ef  r !L!r  5draLer
ülef  def  RJ.ker,  lagEn Anne e
d-.r  !o.  lns bene ter Balen e
len rer re5qe, l / i l  nm nzrf(e
Boh en m Hoz aqel  l ia.hdem !r '  r
e | .nttrire.lrend a!9e5 t/er;.qe
tuiqtkabe a!fqet, ebef hairer,
.Jei . tenfr  rd e Boh ef  n t  L i ! - . r - {
gE pof5er:ei  H; idkre5saq€ aLr l .
ras5 dr.5;ehr af i l !  erg hrrdl i
ne t ,  dadfe 5. l i . l teronledef!e
Ie rol!/ef! ! !!iEn !m d e;e q
qdftnhen l2a,Tnte.hczn

ZLrr r  brr  Zet ! . i !dei  d e d!n.e
'ei Boh -ei l1tr d e K etteiLrafc I rd
de H:.qebrü.k.  ar . ! r  Tr l r l .e5

db!e.htet  In. l  .uf  exr i te [ r . l r
9e1.ber De NLL lLx ddr q!e.  z!
rlef Tr ltbretern J!tende Btu.ken
5! wrd nt  oer. !s Del t5. l l . fd
mtgebra.ht€i Cberfralc qrtrbl

Nd.h efef  <!zen E 1! !esL,nq üb.f
nahne. . l€ mo;amb kar r .hei
5chü er ce5c Al fg ibe l id ne en
_en, da$ d ese M$.lr i,e Lr . aLr.h
fre Beltqene produ<1on lere n
ra..ef kanf Llnr d e ale StL]ten
i i r  de Hai !ebr! .<-"  zLr ba!en,
;nqten !r . : le TeeTofmanen n:
e n€r z,,,r'e Taff 5.hrotraqe ab
Na. l r  A! iha1! iq cer F!naane.te
!r!rden., -a ODerzi!!e ie5 G.fLn6
e nqe5etzt ,  an deNef C e Han
qelrr i .ke ! fd das (et tern€rz be
1e;: ! t  : . ( j  D e e nze f . f  8re11ef
m 1 den rn. f t  er t r  Keirerqr i f -"n
r{rrdcf  !ßt  z l r  5ta!  ! . r rnq an
zrJe ; ! ! !eroDele ta i ien !nd
danr. .  d.s h nt . re 5:Ltzcement
. leschfalbt  D, r is i l r  e ie be
9renz:e ala,rah an 5dI.Lbef
rr:tten, LriLr'der d c L;f9ei dem le
fr'! q€n ve eidliqrlrerk rnI
efer F-ai  ; 'qep.5n AL5 rn! .
d! .nen, dlr . r  ief i r  brelen Bche,
z\.Je 5tab ! erlrlsba <en lnd .f
qef  Erel ter i  z,r  5e tenbetfe.zLrno
;. t-a d e FLrt5.he e^trl.l er D.5

Hcbe r  d€r Ruts.hf ; . l r !  ne t  5.h
a! :eh'  n: ! i r  qe Ange€geihet
her:!s, d: d e 

'//-{ßlatt 
n.h1 m t

e fer arisaLrgän aq. d!!cenntet
n \ le deAlrLg azeioreier
50 b c ie l  Borr  -a kaptLr ert ,  m!55
da! We*stLr. l  nr t  a er Kr: l t ,  i
m t ie l  aef  5pänetof t . re stehe.d,
aLrsder Mai.t iEgez..rei r,{def .
D e lbeil; slesprnsede LK!i/-P d-
ierr '  rd.ui  d e Lrc te Bof e ! -a l  ebt
Lrnd zJ!ätz.h d!rh de . f ! ,1
t .hfdrbten Scb s ef ! iqsba ler .
s. ! !e dJr. f  d.5etente e qefa
tei Z! 5.h !$ \rrrdei e fze .E
(eler!rr le an 5tü:ple . f  Lfd
KoDt de5 F5che! q€r.1r i lDt  De
Nra efafbe lef  ; r  . ie i  Bankef üa
rei !i ! aD!e;.r o;;en Lrfc :!dl
der Fr lk.pi  ! rc re Lloi  <-"  a i
de. / iänder des :andre.ker;
tlraf len . b!nten F.rb.n

Reiseaüswertung
Cbßoh t .h de A.bet! ! rd fg!r-
l le.  l ! f ;  e Bete i l tef  d i  9ro3e
He?!Jord?r. f !  daßl .  ien,  üar

na.rr zür. r,,to.hen € | 5p e qerat
{lebaut loroef. das se bst d ele.
l re i  post !  lbera5chte,  de dem
Prol . { t  zL.  B€q.n t r t ( f  gegei-

Der \'!e.k5tattme ner der ansä55
_qei Eerll5sdrLr e u/.' bee rdr!.il
lon ae. Q!:  tä l  der Arbelsergeb
n 55e Jnd { ler  ntei ! : ; t  derArbet5
P-.zes!e E: h€t de deLrt t .hen
Te nelmlr ,r e f!. [,1ene' oder
tllrrer lfd rJr -{r:a!ni, a 5 er er
' . rhr ,  d i$ e n. . re der T(f  er  !erd-
de hr eßtr5 Alrb dlrqslah. !o
tfllt tr;lten Das !f e obl€kt i4rr
.le io. d--i K nde.n belle 5tcr: d|-
qen.mm.. ! fd L. l i  ! fdefbena. l r
raf l . r  Pr rrnß.h!  e nl lzel  e5
i ! . f  m spcrtL nerrdrt  A . fd iq!
me(te ef  L. l r . far .  drr  Ce Ki
. . r  ! .h hinqer na.h cen PaLrsen
jrer;p; t -e le",  da 5 e 5.h n. f l  lor l
Fant.5 ete 5p I  p,r lz orei  <on
ftr  L lafre P! |ps,  Afdre!  f r leyet
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